Franz W. Löhr, Kerzen und Kirchenbedarf GmbH, Marktplatz 3, D 91301 Forchheim
Tel. +49 9191 727572                  Fax +49 9191 727573                     www.loehr-kerzen.de

Sicherheitsdatenblatt Kerzenwachsentferner

gemäss 91/155 EWG

1 Stoff Zubereitung

Angaben zum Produkt: Kerzenwachsentferner Rezept-Nr. 613 

Verwendung des Stoffes / der Zubereitung: Reinigungsmittel 

2 Zusammensetzung / Angaben zu den Bestandteilen 
Chemische Charakterisierung 

Lösemittelgemisch mit Treibgas.

Beschreibung: Gemisch aus nachfolgend aufgeführten Stoffen mit nicht kennzeichnungspflichtigen

Beimengungen.

Gefährliche Inhaltsstoffe:

CAS-Nr.
Bezeichnung
%
Kennzeichnng
R-Sätze

123-86-4
Butylacetat
20 bis 30
Entzündlich
R10,66,67

141-78-6
Ethylactat
20 bis 30
F, Xi
R11,36,66,67

68512-91-4
Propan/Sufan
20 bis 40
F+
R12

Zusammensetzung gemäß EG- Empfehlung unterliegt nicht dem Wasch- und Reinigungsmittelgesetz.

3 Mögliche Gefahren

Gefahrenbezeichnung: 


Hochentzündlich, Reizt die Augen 

Besondere Hinweise für Mensch und Umwelt:

Behälter steht unter Druck. Vor Sonnenbestrahlung und Temperaturen über 50°C schützen.
Auch nach Gebrauch nicht gewaltsam öffnen oder verbrennen. Nicht gegen Flamme auf glühende Gegenstände sprühen. Brennbar.

Klassifizierungssystem: 


Die Klassifizierung entspricht den aktuellen EG - Listen.

4 Erste - Hilfe - Maßnahmen

Allgemeine Hinweise:
nach Einatmen: 

Frische Luft; Bei anhaltenden Beschwerden Arzt aufsuchen.
nach Hautkontakt:
Spülung mit fließendem Wasser. Mit Produkt verunreinigte Kleidung entfernen. 
 


Gegebenenfalls Arzt konsultieren.
nach Augenkontakt: 
Sofort Spülung mit klarem Wasser, Arzt konsultieren.
nach Verschlucken:
Spülung der Mundhöhle mit Wasser, Arzt aufsuchen.

5 Maßnahmen zur Brandbekämpfung:
geeignete Löschmittel: 


CO2 , Löschpulver oder Wassersprühstrahl
aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: 
besondere Schutzausrüstung:

6 Maßnahmen
personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen:
Haut- und Augenkontakt vermeiden

Umweltschutzmaßnahmen:
Das Produkt nicht in Gewässer gelangen lassen.
Das Eindringen in die Kanalisation verhindern.

Verfahren zu Aufnahme / Reinigung:
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur,
Universalbinder, Sägemehl) aufnehmen. Für ausreichende Belüftung 
sorgen.

7 Handhabung und Lagerung
Handhabung


Hinweise zum sicheren Umgang:
Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen.  Nur bei 
ausreichender Belüftung anwenden. Funkenquelle fernhalten. Die Anwendung nur auf die Entfernung kleiner Flecken beschränken. 
Maximal 4g bis 5g pro m2 (ca10 s sprühen).

Hinweise zum Brand/Explosionschutz: 
Druckgase und Lösungsmittel können mit Luft explosible Gemische 
bilden. Lagerung: Für ausreichende Belüftung sorgen. 
VbF und TRG 300 beachten.

Anforderungen an die Lagerräume: 
Kühl und trocken lagern. Gute Raumbelüftung.  
Zusammenlagerungshinweis: 

nicht mit brandfördernden oder selbstentzündlichen Stoffen sowie 
                



mit leichtentzündlichen Feststoffen lagern.  
weitere Angaben zu den Lagerungsbedingungen:
VbF-Klasse: Al

8 Explosionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung  

zusätzliche Hinweise zu Gestaltung technischer Anlagen:

Bestandteile mit arbeitsbezogenen zu überwachenden Grenzwerten:


CAS-Nr.
Stoffbezeichnung
Art
Wert
Einheit

123-86-4
Butylacetat
MAK
200
ppm

141-78-6
Ethylacetat

400
ppm

68512-91-4
Propan /Butan

1000
ppm

zusätzliche Hinweise:

persönliche Schutzausrüstung:

Allgemeine Schutz- und Hygienemassnahmen:
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln 
fernhalten. Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. Nicht essen, trinken oder rauchen.

Augenschutz: 



Bei bestimmungsgemäßer Anwendung nicht erforderlich.

Handschutz: 



Schutzhandschuhe bei unverdünntem Produkt empfohlen.
Handschuhmaterial: 


Geeignete chemikalienbeständige Schutzhandschuhe (DIN EN 374)     

auch bei längerem, direkten Kontakt z.B. aus Nitrilokautschuk 
(Schichtdicke 0,33-0,5mm), Naturiatex (1,0mm) Polyvinylchlorid (0,7mm) o.ä.. Wegen großer Typenvielfalt sind die Gebrauchsanweisungen zu beachten. Es ist zu beachten, dass die tägliche Gebrauchsdauer eines Schutzhandschuhes in der Praxis wegen der vielen Einflussfaktoren (z.B. Temperatur) deutlich kürzer als die nach EN 374 ermittelte Permeationszeit sein kann.  

Durchdringungszeit des Handschuhmaterials: Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu 
 




erfahren und einzuhalten.

Nicht geeignet sind Handschuhe aus folgenden Materialien: Handschuhe aus dicken Stoff
 




Handschuhe aus Leder

Atemschutz: Bei bestimmungsgemäßer Anwendung nicht erforderlich. Für ausreichende Belüftung sorgen.

9 Physikalische und Chemische Eigenschaften

Form:




flüssig

Farbe:




leicht gelb

Geruch:



Lösemittelgeruch

Zustandsänderung:

Schmelzpunkt/ -bereich:

nicht bestimmt

Siedepunkt:



nicht bestimmt

Flammpunkt:



kleiner 21°C

Zündtemperatur:


nicht bestimmt

Selbstzündung:



nicht selbstentzündlich
Explosionsgefahr:

Explosionsgrenzen:

untere:




2.1 Vol %  obere: 9.3 Vol %

Dampfdruck:



nicht bestimmt

Dichte:




0.76g/ml

pH:




nicht bestimmt

Löslichkeit:



in Wasser: dispergierbar

Viskosität:
Lösemittelgehalt:


organische Lösemittel

Festkörpergehalt:


nicht bestimmt


10 Stabilität und Reaktivität

chemische Zersetzung/ zu vermeidende Bedingungen:

keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung.

gefährliche Reaktionen:
Erhitzen über 50°C kann zu Drucksteigerung und Bersten des 
Behälters führen.

gefährliche Zersetzungsprodukte:
keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt.


11 Angaben zur Toxikologie

akute Toxizität:



einstufungsrelevante LD-50 Werte:


Komponente
Art
Wert
Spezies

Nicht bestimmt





Primäre Reizwirkung:



an der Haut: 



leichte Hautreizung nach längerem Kontakt möglich.

am Auge: 



leichte Reizung möglich.

Sensibilisierung: 


Keine Sensibilisierung bekannt.

zusätzliche toxikologischen Hinweise:
Für dieses Produkt liegen weder experimentelle Daten, noch Erfahrungen aus der Praxis vor. Das Produkt ist nach der EWG-Richtlinie 91/115 EWG i.v.m. TRGS 220 berechnet worden.

12 Angaben zur Ökologie

allgemeine Hinweise:

Wassergefährdungsklasse: 

WGK 1 (Selbsteinstufung)

Nicht in Gewässer oder die Kanalisation gelangen lassen.


13 Hinweise zur Entsorgung

Produkt

Empfehlung:



Muss unter Beachtung örtlicher behördlicher Vorschriften 
 




entsorgt werden.

Abfallschlüssel:



Produkt:
200122 Verpackung

Bezeichnung:



Aerosol

Entsorgungshinweis:


Nicht in Gewässer gelangen lassen

ungereinigte Verpackungen:



Empfehlung:



Nicht in Gewässer gelangen lassen


14 Angaben zum Transport

Landtransport ADR/RID:

Freistellung ab 1.1.97 bis 30kg als begrenzte Menge

ADR-Klasse:



2

Unterklasse:



F5

UN-Nr. :



1950 Druckgaspackung / Aerosol

Seeschifffahrt IMDG/GGVSee:

IMDG/GGVSee-Klasse:

Seite:

UN-Nr.: 



1950

Verpackungsgruppe

EMS-Nummer:

MFAG:

Luftfahrt ICAO-TI und IATA-DGR:

ICAO/IATA-Klasse:

UN/ID-Nummer: 


1950

Verpackungsgruppe:

15 Vorschriften

Kennzeichnung nach EG-Richtlinien:
Das Produkt ist nach EG-Richtlinien/GefStoffV eingestuft und

gekennzeichnet.

Kennbuchstabe und Gefahrenbezeichnung des Produktes: 
F+ Hochentzündlich

Xi Reizend

Gefahrenbestimmende Komponenten zur Etikettierung:

Butylacetat, Etyhlacetat,

Propan/Butan

R-Sätze: 
R12


Hochentzündlich

R36


Reizt die Augen

R66
Wiederholter Kontakt kann zu spröde oder rissiger Haut führen

R67


Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen

S-Sätze: 
S2


Darf nicht in die Hände von Kindern geraten

S16


Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen

S23


Aerosol nicht einatmen

S46


Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und dieses

Etikett vorzeigen

S56
Dieses Produkt und seinen Behälter der Problemabfallentsorgung zuführen

besondere Kennzeichnung bestimmter Zubereitungen:

Behälter steht unter Druck. Vor Sonnenbestrahlung über 50°C schützen.

Auch nach Gebrauch nicht gewaltsam öffnen oder verbrennen. Nicht gegen Flamme oder auf glühende Gegenstände sprühen. Bei unzureichender Belüftung Bildung explosiver Dampf/Luftgemische möglich.

nationale Vorschriften:

Klassifizierung nach VbF: 

A1

Technische Anleitung Luft

Klasse: 



Anteil:


16 Sonstige Angaben

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse. Sie stellen keine Zusicherung

von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.

Grund für die Neuanfertigung:

Relevante Änderungen bei den Punkten 1,3,8,14,15
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